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Gesundheit
Montag, 21. September 2020

Stefan Müller

Small Talk findet sie sinnlos. Die
vielen Gesichtsausdrücke ihrer
Mitmenschen verwirren sie. Sie
hört mehr als andere. Schonmit
9 Jahren hatte sie alle Harry-Pot-
ter-Bände gelesen. Dass Elyne
Diener besonders ist, war schon
früh erkennbar. Richtig bewusst
wurde ihr das aber erst, als sie
mit 12 in die Kanti kam. «Hier
stiess ichwegenmeinerAnders-
artigkeit auf viel Unverständnis
– bis der Lehrer eingegriffen
hat», erinnert sie sich. Elyne Die-
ner, heute 17, leidet an Asperger.

Etwa ein Prozent betroffen
Dieses Syndrom gehört zum
Autismusspektrum, das ver-
schiedene Formen der Entwick-
lungsstörung umfasst. Schätzun-
gen zufolge hat circa ein Prozent
der Schweizer Bevölkerung eine
autistische Denkweise, augen-
fällig vor allem bei Kindern und
Jugendlichen. Es handelt sich
dabei um angeborene Persön-
lichkeitsmerkmale, die einen le-
benslang sozial und emotional
beeinträchtigen können. So fällt
es den Betroffenen schwer, mit
anderen Menschen zu kommu-
nizieren und mit ihnen Bezie-
hungen aufzubauen. Sie nehmen
die Welt um sich herum anders
wahr. Dadurch wirken sie oft
etwas seltsam.

Dieses Anderssein inspirierte
zu Filmen und Büchernwie «Das
Rosie-Projekt» von Graeme Sim-
sion oder bereits früher «Rain
Man» mit Dustin Hoffman und
TomCruise. «Durch die Bekannt-
heit des Themas erkennen im-
mermehr Eltern dieVerhaltens-
weisen ihrerKinderwieder», sagt
Regula Buehler von der Fach-
organisationAutismus Deutsche
Schweiz. Auch Kinderärztinnen
und Fachleute an den Schulen
wüssten heute besser Bescheid
überAutismus.Dadurchwürden
mehr Kinder diagnostiziert.
«Dennoch gibt es immer noch
viel Unwissen oderHalbwissen»,
betont Buehler.

Späte Diagnose bei Mädchen
Bei Elyne wurde das Asperger-
Syndromerst spät diagnostiziert,
mit 15 Jahren.Weil sichMädchen
wegen der sozialen Erwartungen
angepasster und weniger auf-
fällig verhalten als Knaben, be-
kommen siemeist auchweniger
Hilfe und werden häufig später
abgeklärt. «Krank bin ich des-
wegen aber noch lange nicht»,
sagt Elyne Diener selbstbewusst.
«Asperger ist einfach einTeil von
mir.»

Die verschiedenen Eigenhei-
ten von Elyne lassen sich tat-
sächlich nur schwerlich mit den
gängigen Bildern beschreiben.
«Sowurde ihre Sozialkompetenz
von den Lehrern stets gelobt»,
berichtet ElynesMutter. «Gleich-
zeitig stand sie aber in der Klas-
se immer am Rand.» Klarheit
brachte vor zwei Jahren erst eine
Abklärung an der Psychiatri-
schen Universitätsklinik Zürich.
Elyne war erleichtert: «Endlich
weiss ich, dass ich nicht spinne»,
sagt sie. Zugleich bot man ihr
kurzfristig einen Platz in der dor-
tigen Gruppentherapie «Kom-

pass» an. «Ein Glücksfall», sagt
Elyne Diener heute.

Das Kompass-Gruppentrai-
ning richtet sich an Jugendliche
und junge Erwachsenemit einer
Autismusstörung. Einmal pro
Woche nach derSchule odernach
der Arbeit treffen sich die zehn
jungen Frauen und Männer für
eineinhalb Stunden. Sie trainie-
ren mithilfe von Rollenspielen
oderVideoaufnahmen Strategien
im Umgang mit anderen Men-
schen. Wie «lese» ich beispiels-
weise Gefühle aus einem Ge-
sicht?Wie kann ich diese zeigen?

Soziale Fertigkeiten lernen
Weiter gibt es einen Block zum
Thema Smalltalk oder einen über
nonverbale Kommunikation.Da-
bei kommen Themen zur Spra-
che wie «Ersteindruck», «Ges-
tik», «Blickverhalten» oder
«Nähe und Distanz». Alles Din-
ge, die für diemeistenMenschen
selbstverständlich sind, für As-
perger-Betroffene dagegen eine
grosse Herausforderung.

«Man geht aufgrund von For-
schungsbefunden davon aus,
dass soziale Fertigkeiten bewusst
gelernt und intellektuell verstan-
den werden können», erklärt
Bettina Jenny. Sie ist Leitende
Psychologin der Fachstelle Au-
tismus für Kinder- und Jugend-
liche an der PsychiatrischenUni-
Klinik Zürich und hat das Kom-
pass-Training mitentwickelt.

Ausserdem erhalten die Teil-
nehmenden wöchentliche Trai-
ningsaufgaben nachHause, zum
Beispiel Übungen oderBeobach-
tungen, die auf Arbeitsblättern
festgehalten werden. Bettina
Jenny bindet hierzu gelegentlich
auch die Eltern mit ein. «Die
Trainingsaufgaben sindwichtig,
um die erlernten Fertigkeiten in
den Alltag zu übertragen.»

Jetzt will sie Anwältin werden
Weil die Plätze knapp sind, führt
Bettina Jennyvorgängigmit allen
Interessenten ein Vorstellungs-
gespräch. Sie legt dabeiWert auf
eine gute Durchmischung der
Gruppen – nach Geschlecht,Alter
und Problemen. Die Interessen-
ten kommen aus unterschied-
lichsten Elternhäusern, die
Mehrheit mit mittlerer Bildung
und jeder Fünfte mit geringer
oder hoher Bildung.

Das seit 2004 bestehende
ZürcherKompetenztraining zeigt
laut Jenny gute Erfolge. So wür-
den die im Rahmen einer Aus-
wertung befragten Eltern eine
deutliche Abnahme der autisti-
schen Verhaltensweisen beob-
achten und umgekehrt eine Zu-
nahme der sozialen Kompeten-
zen. Ähnliche Feststellungen,
wenn auch in geringerem Mas-
se, machten auch Lehrpersonen
und Ausbildner.

Elyne Diener, die inzwischen
die Gruppe für Fortgeschrittene
besucht,warvonAnfang anmo-
tiviert: «Endlich war ich einmal
nicht anders, sondern gehörte
ganz automatisch dazu», erzählt
sie. Ihre Schulleistungen und die
Integration in die Klasse haben
sich denn auch verbessert. Be-
reits schmiedet die junge Frau
Berufspläne: Sie möchte Anwäl-
tin oder Psychiaterin werden.

«Endlichweiss ich,
dass ich nicht spinne»
Leben mit Asperger-Syndrom Kindern und Jugendlichenmit autistischen Störungen fällt der Kontakt
zu anderen Menschen schwer. Mit einem gezielten Training können sie dies jedoch ändern.

Blickt heute entspannt in die Zukunft: Elyne Diener hat gelernt, mit Asperger zu leben. Foto: Anna-Tia Buss

So reagieren Sie am besten auf unangepasstes Verhalten

Menschen mit einer Autismus-
spektrums-Störung geraten wegen
ihrer ungewöhnlichenWahrneh-
mung rasch in Stress oder Angst.
Sie ziehen sich zurück, verhalten
sich auffällig oder brechen manch-
mal sogar zusammen. Deshalb
ist es für das Umfeld wichtig,
schwierige Situationen vorauszu-
sehen oder zu vermeiden.
Das müssen Sie wissen:
—Ein Teil der Betroffenen wieder-
holt bestimmte Verhaltensweisen,
um Stress abzubauen – zum
Beispiel werden immer die

gleichen Informationen zu einem
bestimmten Interessengebiet
wiederholt oder Gegenstände in
den Händen gedreht, etwa ein
magischer Würfel.
— Klare Strukturen und gleich-
bleibende Abläufe können den
Betroffenen Sicherheit geben.
Der Tagesablauf sollte deshalb gut
strukturiert sein, zum Beispiel
mithilfe von visuellen Zeitplänen,
Uhren oder Timern. Ver-
bindlichkeit, Verlässlichkeit und
genaue Regeln sind ebenfalls
wichtig.

—Manche Betroffene entwickeln
ausgeprägte Spezialinteressen.
—Wichtig für das nahe Umfeld:
Geduldig sein, aber konsequent
reagieren, wenn sich die Person
auf eine herausfordernde Art
verhält. Bei Fragen oder Unsicher-
heiten frühzeitig Fachpersonen
beiziehen. Auf Loben und Be-
lohnen sprechen die Betroffenen
normalerweise besser an als auf
Bestrafen, das oft nicht verstanden
wird. (mü)

www.autismus.ch

Gut zu wissen

In dieser Rubrik erklären wir
in loser Folge medizinische
Zusammenhänge und geben
Tipps, wie man sich gesünder
verhalten kann.

Herzgesundheit Gute Nachricht
für all die Menschen, die mit
ihren massigen Beinen hadern:
Laut einer neuen Studie haben
sie ein geringeres Risiko für
Bluthochdruck und Herzkrank-
heiten. Diese überraschenden
Ergebnissewurden an der virtu-
ellen Jahrestagung derAmerika-
nischen Herzgesellschaft (AHA)
präsentiert.

Entscheidend ist, wo sich
das Fett befindet
Im Vergleich zu Personen mit
dünnen Beinen hatten Teilneh-
mendemit mehr Fett, insbeson-
dere an denOberschenkeln, eine
um 61 Prozent geringere Wahr-
scheinlichkeit fürBluthochdruck
und Herzprobleme: Der erste
Blutdruckwert, der sogenannt
systolische, war bei ihnen zu
53 Prozent seltener erhöht; und
der zweiteWert, der diastolische,
zu 39 Prozent.

«Wir haben festgestellt, dass
es nicht nur darum geht,wie viel
Fett jemand hat, sondern auch
darum, wo sich das Fett befin-
det», sagte StudienleiterAayush
Visaria von der Rutgers New
JerseyMedical School gegenüber
dem Gesundheitsportal Aponet.
«Wir wissen, dass Fett um die
Taille herum gesundheitsschäd-
lich ist, abervon Fett an den Bei-
nen kannman das offenbarnicht
sagen. Es schützt nach unseren
Erkenntnissen möglicherweise
sogar vor Bluthochdruck.»

Oberschenkelumfang als
nützliches Instrument
Wenn diese Ergebnisse durch
grössere Untersuchungen bestä-
tigt werden, könnte der Ober-
schenkelumfang künftig häufi-
ger gemessen werden, um das
Risiko für Bluthochdruck einzu-
schätzen: «Sowie derTaillenum-
fang zur Schätzung des Bauch-
fetts verwendetwird, könnte der
Oberschenkelumfang ebenfalls
ein nützliches Instrument sein»,
sagte Visaria.

Da alle Teilnehmenden der Stu-
die jünger als 60 Jahrewaren, sei
es jedoch möglich, dass die
Ergebnisse nicht automatisch
auch auf ältere Menschen über-
tragenwerden können. Bei ihnen
besteht im Allgemeinen ein hö-
heres Risiko für Bluthochdruck.
Auch das müsse jetzt noch ge-
nauer untersuchtwerden,mein-
te der Studienleiter.

Stefan Aerni

Lieber dicke Beine
als einen
dicken Bauch

Mehr Umfang schützt womöglich
vor Bluthochdruck. Foto: Getty
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Sport
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Luc Durisch

Der EHC Basel hat sich für diese
Spielzeit einiges vorgenommen.
Ein Platz im Playoff-Final soll es
werden.DochderStart indieneue
Mysports-League-Saison verlief
nicht wie erhofft. Die Basler fan-
dennie zu ihremSpiel undunter-
lagen in der St.-Jakob-Arena dem
EHCThun verdient mit 2:4.

Zu Beginn war bei den Gast-
gebern die Nervosität zu spüren.
Das Team von Christian Weber
konnte sich gar glücklich schät-
zen, nach den ersten 20Minuten
nicht deutlicher zurückzuliegen.
Gleich dreimal scheiterten die
Gäste an der Torumrandung. Im
Mitteldrittel schoss der mutig
spielende EHC Thun dann aber

den zweiten Treffer, auf den der
EHCBasel allerdings in nur sechs
Sekunden mit dem Anschluss-
treffer durch Lars Kellenberger
reagierte. Die Thuner zeigten
sich aber unbeeindruckt und
stellten kurz darauf den 2-Tore-
Vorsprung wieder her.

Im Schlussabschnitt keimte
auf Basler Seite dank dem frü-
henAnschlusstreffervon Eric Hi-
melfarb noch einmal Hoffnung
auf. Doch der EHC Basel konnte
sich zu wenig klare Torchancen
erarbeiten undmusste dann kurz
vor der Sirene noch den vierten
Treffer ins leere Tor hinnehmen.
Viel Zeit, sich zu besinnen, bleibt
den Baslern nicht. Bereits am
Mittwoch stehen siewieder aus-
wärts bei Dübendorf im Einsatz.

Telegramm:
EHC Basel - EHC Thun 2:4 (0:1; 1:2, 1:1)
St.-Jakob-Arena, Basel – 671 Zuschauer.
– SR: Stephan Schober; Gilles Wermeille;
Quentin Guélat
Tore: 6. Gyger (Boss) 0:1. 27. J. Reymondin
(Bärtschi, Gugelmann) 0:2. 27. Kellenberger
(Schmutz, Steinmann) 1:2. 31. Messerli
(Studerus) 1:3. 23. Himelfarb (Büsser,
Steinmann) 2:3. 60. Schärmeli (Boss,
Küenzi) 2:4.
Strafen: 3 mal 2 Minuten, gegen Basel; 4 mal
2 Minuten gegen Thun
Bemerkungen: 7. Minute Pfostenschuss
Weber. 15. Lattenschuss Gugelmann. 19
Pfostenschuss Gugelmann. 59. Timeout
Basel. EHC Basel ohne Löhrer, Molina,
Auriemma, Studer, Dietrich (alle abwesend).
EHC Basel: Haller (ET: Guggisberg); Büsser.
Schmutz; Maurer, Smith; Hermkes, Hagen;
Marbot, Steinmann; Zwissler, Alihodzic,
Terzago, Zahner, Vogt, Schir; Sahli,
Kellenberger, Kiss; Demuth, Himelfarb,
Schnellmann.

Missglückter Start
Eishockey Der EHC Basel verliert die Saisonpremiere in der
Mysports League gegen den EHC Thun zu Hause mit 2:4

Promotion League
7. Runde
FC Basel U21 - Köniz 6:2. Cham - Sion U21 1:1.
Bavois - Stade Nyonnais 0:3. Breitenrain - YF
Juventus 2:2. Münsingen - Brühl 1:4. Rappers-
wil - Black Stars 5:1. Yverdon - FC Zürich U21
4:1. Bellinzona - Etoile Carouge 1:3.
Die Rangliste
1. Yverdon 5/15. 2. Brühl 7/15. 3. YF Juventus
7/14. 4. FC Basel U21 6/12. 5. Breitenrain 6/11.
6. Carouge 7/10. 7. Cham 5/9. 8. Bavois 5/9. 9.
Rapperswil-Jona 7/8. 10. FC Zürich U21 7/8.
11. Stade Nyonnais 6/7. 12. Bellinzona 5/4. 13.
FC Sion U21 6/4. 14. Black Stars 6/3. 15.
Münsingen 6/1. 16. Köniz 3/0.

FC Basel U21 - Köniz 6:2 (4:0)
Sportanlagen St. Jakob. – Tore: 3. Vesco 1:0.
5. Vesco 2:0. 35. Pululu 3:0. 44. Vesco 4:0. 52.
Vesco 5:0. 62. Coutinho 5:1. 74. Gerber 5:2.
81. Manis 6:2.
FC Basel U21: Pukaj; Spataro (46. Jankowski),
Lurvink (46. Schweizer), Hajdari, Levante;
Stajic; Vishi (46. Manis), Stevanovic, Pululu;
Moulin (78. Fazlic), Vesco (69. Samba).

1. Liga
Gruppe 2, 6. Runde
Schötz - Langenthal 2:3. Baden - Wohlen 2:1.
Goldau - Biel 0:2. Solothurn - Muttenz 5:1.
Buochs - Delemont 0:0. Bassecourt - GC U21
2:2. FC Luzern U21 - Zug 2:1.
Die Rangliste
1. Biel 5/15. 2. Baden 5/13. 3. Zug 5/9. 4.
Wohlen 6/9. 5. Solothurn 4/8. 6. FC Luzern
U21 6/8. 7. Buochs 6/7. 8. Langenthal 4/6. 9.
Bassecourt 5/6. 10. Delemont 5/5. 11. GC U21
5/5. 12. Muttenz 5/3. 13. Goldau 6/3. 14.
Schötz 4/1.

2. Liga, interregional
Gruppe 3, 5. Runde
Dornach - Spiez 5:1. Tavannes/Tramelan -
Ajoie-Monterri 0:2. Binningen - Liestal 4:2.
Old Boys - Köniz 3:6. - Konolfingen - Allschwil
2:0. Bubendorf - FC Thun U21 3:3. - Moutier
- Lerchenfeld 3:0.
Die Rangliste
1. Liestal 5/12. 2. Thun U21 5/11. 3. Binningen
5/11. 4. Ajoie-Monterri 4/10. 5. Spiez 5/7. 6.
Dornach 5/7. 7. Moutier 4/6. 8. Konolfingen
5/6. 9. Lerchenfeld 5/6. 10. Old Boys 5/6.
11. Allschwil 5/4. 12. Köniz 5/4. 13. Tavannes/
Tramelan 5/4. 14. Bubendorf 5/2.

Gruppe 5, 5. Runde
NK Pajde - Einsiedeln 1:2.
Die Ranglistenspitze
1. Lachen/Altendorf 4/12. 2. Rotkreuz 5/12. 3.
Grenchen 5/11. – Ferner: 12. Pajde 5/1.

2. Liga, regional
4. Runde Aesch - Gelterkinden 0:0. Laufen -
Reinach 2:5. Muttenz II - Timau 3:2. Birsfelden
- Pratteln 5:1. Dardania - Wallbach-Zeinigen
4:0. Möhlin-Riburg - Old Boys II 1:2. Concordia
- Black Stars II 4:2.

Regionalfussball

Sie träumtenvonGold undhaben
den Titel gewonnen: Die beiden
Schweizerinnen Joana Heidrich
undAnoukVergé-Dépré bezwan-
gen imFinal derBeachvolleyball-
EM im lettischen Jurmala das
Deutsche Duo Kim Behrens und
Cinja Tillmann in drei Sätzen.
Durchgang 1 ging aus Schweizer
Sicht 18:21 verloren, den zweiten
Satz sicherten sichHeidrich/Ver-
gé-Dépré 21:14.

Im dritten und entscheiden-
den Durchgang war es ein rich-
tiger Schlagabtausch.Matchbäl-
le waren auf beiden Seiten vor-
handen – die Schweizerinnen
setzten sich letztlich 18:16 durch.
«Es war ein sehr schwieriges
Spiel. Wir haben uns gegensei-
tig gepusht und sind überglück-
lich», freute sich Vergé-Dépré.
Von Heidrich gab es ein dickes
Lob: «Ich bin sehr stolz auf An-
ouk. Die Deutschen servierten
sehr stark und brachten uns ge-
waltig unter Druck.» Behrens/
Tillmann waren ursprünglich
gar nicht gemeldet für die Euro-

pameisterschaft. Sie rutschten
nach,weil ihre Kolleginnen Kar-
la Borger und Julia Sude auf
einen Start verzichteten.

Heidrich/Vergé-Dépré sind nach
Simone Kuhn/Nicole Schnyder-
Benoit im Jahr2004 erst das zwei-
te Schweizer Frauen-Duo, das

EM-Gold gewonnen hat. Im letz-
ten Jahrwurden sie an der EM in
MoskauVierte undmussten ohne
Medaille heimreisen. (heg)

Sie pushten sich gegenseitig zu EM-Gold
Beachvolleyball Joana Heidrich und Anouk Vergé-Dépré sind Europameisterinnen.

Handball Die Basler verlieren im
vierten Saisonspiel gegenKriens-
Luzern mit 23:34 (9:17). Die
Mannschaft von Darijo Bagaric
hatte viele personelleAusfälle zu
beklagen und lag bereits zur
Pause deutlich hinten.Vor allem
in der Defensive machten sich
viele Fehler bemerkbar. Aber
auch die Offensive um Topsco-
rer Alexander Spende und Neu-
zugang Arthur Karvatski schien
nicht recht auf Touren zu kom-
men, in den ersten zehn Spiel-
minuten erzielte der RTVgerade
mal ein einziges Tor. Zu Beginn
der zweiten Halbzeit zeigte das
Heimteam dann eine Leistungs-
steigerung und konnte insge-
samt 14 Treffer erzielen. Dies
reichte jedoch nicht,weil die Bas-
ler nochmals 17 Gegentreffer hin-
nehmen mussten. (str)

RTV Basel - Kriens-Luzern 23:34 (9:17)
RTV:Willimann/Kühner; Basler (2), Berger,
Engler (1), Mangue (3), Karthigaikumar, Karvatski
(5), Klauer, Krause (3), Ramseier (2), Spende (5),
Stamenov (1), Voskamp.

Der RTV verliert
auch das dritte
Ligaspiel in Folge

Dortmund - Mönchengladbach 3:0 (1:0). –
9300 Zuschauer. – Tore: 35. Reyna 1:0. 54.
Haaland (Foulpenalty) 2:0. 77. Haaland 3:0. –
Bemerkungen: Dortmund mit Bürki und Akanji,
Mönchengladbach mit Sommer und Elvedi.

Union Berlin - Augsburg 1:3 (0:1). – 4500
Zuschauer. – Tore: 41. Vargas 0:1. 75. Bülter
1:1. 82. Gregoritsch 1:2. 89. Hahn 1:3. – Be-
merkung: Augsburg bis 76. mit Vargas.

Deutschland 1. Bundesliga, 1. Runde
Bayern München -Schalke 8:0
Frankfurt -Bielefeld 1:1
Union Berlin -Augsburg 1:3
Köln -Hoffenheim 2:3
Bremen-Hertha Berlin 1:4
Stuttgart -Freiburg 2:3
Dortmund-Gladbach 3:0
Leipzig -Mainz 3:1
Wolfsburg -Leverkusen 0:0

England Premier League, 2. Runde
Everton -West Bromwich 5:2
Leeds -Fulham 4:3
Manchester Utd -Crystal Palace 1:3
Arsenal -West Ham 2:1
Southampton -Tottenham 2:5
Newcastle -Brighton & Hove 0:3
Chelsea -Liverpool 0:2
Leicester -Burnley 4:2
Aston Villa -Sheffield 19.00
Wolverhampton -Manchester City 21.00

Chelsea - Liverpool 0:2 (0:0). – Tore. 50. Mané
0:1. 54. Mané 0:2. – Bemerkungen: Liverpool
ohne Shaqiri (nicht im Aufgebot). 45. Platzver-
weis Christensen (Chelsea/Notbremse).

Southampton - Tottenham 2:5 (1:1). – Tore:
32. Ings 1:0. 45. Son 1:1. 47. Son 1:2. 64. Son
1:3. 73. Son 1:4. 82. Kane 1:5. 90. Ings
(Handspenalty) 2:5.

Spanien La Liga, XX. Runde
Spanien La Liga, 2. Runde
Villarreal - Eibar 2:1
Getafe -Osasuna 1:0
Celta Vigo -Valencia 2:1
Huesca -Cadiz 0:2
Granada -Alaves 2:1
Betis Sevilla -Valladolid 2:0
San Sebastian -Real Madrid n. Red
Bilbao -FC Barcelona verschoben
Sevilla -Elche verschoben

1. Granada 2 6
2. Betis 2 6
3. Villarreal 2 4
4. Celta Vigo 2 4
5. Getafe 1 3
6. Osasuna 2 3
7. Valencia 2 3
8. Cadiz 2 3
9. San Seb. 1 1
10. Eibar 2 1

11. Huesca 2 1
Valladolid 2 1

13. Atlético 0 0
Elche 0 0
Barcelona 0 0
Sevilla 0 0
Real 0 0

18. Levante 1 0
19. Bilbao 1 0
20. Alaves 2 0

Italien Serie A, 1. Runde
Fiorentina -Torino 1:0
Hellas Verona -AS Roma 0:0
Parma-Napoli 0:2
Genoa -Crotone 4:1
Sassuolo -Cagliari 1:1
Juventus -Sampdoria x:x
AC Milan -Bologna 20.45
Benevento - Inter Mailand Mi.
Lazio Rom-Atalanta Bergamo Mi.
Udinese -Spezia Mi.

Genoa - Crotone 4:1 (3:1). – Tore: 6. Destro
1:0. 9. Pandev 2:0. 28. Rivière 2:1. 34.
Zappacosta 3:1. 75. Pjaca 4:1. – Bemerkung:
Genoa ab 76. mit Behrami.

Parma - Napoli 0:2 (0:0). – 1000 Zuschauer.
– Tore: 63. Mertens 0:1. 77. Insigne 0:2.

Hellas Verona - AS Roma 0:0. – Keine
Zuschauer. – Bemerkung: Verona ab 67. mit
Rüegg.

Ausland-Fussball

Frankreich Ligue 1, 4. Runde
Lyon-Nimes 0:0
Lens -Bordeaux 2:1
Rennes -Monaco 2:1
Nice -Paris SG 0:3
Brest -Lorient 3:2
Metz -Reims 2:1
Montpellier -Angers 4:1
Strasbourg -Dijon 1:0
Nantes -St. Etienne 2:2
Marseille -Lille n. Red.

1. St. Etienne 4 10
2. Rennes 4 10
3. Montpellier 4 9
4. Lens 4 9
5. Lille 3 7
6. Monaco 4 7
7. Marseille 3 6
8. Paris SG 4 6
9. Brest 4 6

10. Nice 4 6
11. Angers 4 6
12. Lyon 4 5
13. Bordeaux 4 5
14. Nantes 4 5
15. Nîmes 4 4
16. Lorient 4 3
17. Metz 4 3
18. Strasbourg 4 3

Liverpool siegt ImzweitenLigaspiel
trafendieRedsauswärts aufChel-
sea. Die Prtie war lange ausgegli-
chen, bis Marcos Alonso kurz vor
der Pause vom Platz gestellt wur-
de undChelsea inUnterzahl spie-
lenmusste. ImzweitenDurchgang
entschied Liverpool dann dank
einemDoppelpackvonSadioMane
die Partie für sich.

Schweizer Duell ImBundesligaspiel
zwischen Dortmund Und Borus-
siaMönchengladbachstanden ins-
gesamt fünf Schweizer National-
spieler auf dem Feld. Dortmund
gewanndasSpielklarmit3:0dank
einemDoppelpackvonErlingHaa-
land und demTreffer vom 17-jäh-
rigen Giovanni Reyna. Für Lucien
Favre ist der Sieg gegen seinen
ehemaligen Verein somit ein ge-
lungener Start in die neue Saison.
WährenddessenverlorUrsFischer
mit Union Berlin gegenAugsburg
mit 1:3. Ruben Vargas erzielte das
1:0 für die Gäste.

Zweiter Sieg für PSG Nachdemmiss-
glücktenSaisonstartmit zweiNie-
derlagenausdreiSpielengewinnen
die Pariser 3:0 auswärts inNizza.

640 Bildlegende mit Quellenverweis nach Halbgeviert. Foto: Vorname Name (XYZ, Agentur)

1. Runde
Gestern Basel - Vaduz 2:2 (2:1)

Lausanne - Servette 2:1 (1:0)
St. Gallen - Sion 1:0 (1:0)

Samstag Lugano - Luzern 2:1 (2:0)
Young Boys - FC Zürich 2:1 (1:1)

Super League

Challenge League

Samstag Aarau - Wil 1:3 (1:0)
Kriens - Xamax 3:1 (2:0)
Schaffhausen - Chiasso 5:2 (3:0)

Freitag Grasshoppers - Winterthur 3:2 (2:1)
Thun - Stade Lausanne 2:2 (2:0)

Calligaris fehlt
Fussball Die Schweizer Frauen-
Nationalmannschaft muss im
EM-Qualifikationsspiel gegen
Belgien morgen Abend in der
STockhorn Arena in Thun wie
erwartet auf Viola Calligaris ver-
zichten. Die 24-jährige Mittel-
feldspielerin hat sich in der EM-
Partie am Freitag in Kroatien
(1:1) das linke Handgelenk ge-
brochen und wird in diesen Ta-
gen operiert. Der Nationaltrai-
ner der Schweizer Fussballerin-
nen Nils Nielsen nominierte als
Ersatz für Calligaris Lorena Bau-
mann nach. Die FCZ-Verteidige-
rin kam bisher in drei A-Länder-
spielen zum Einsatz. (heg)

Nachrichten

Der EHC ist noch auf der Suche nach der Form aus der Vorsaison. Foto: Vorname Name (XYZ, Agentur)
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